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BESCHLUSSVORLAGE DER TBS AOR NR.: 217/2019

Bezeichnung des Tagesordnungspunkts

a) 5. Nachtrag zur Gebuhrensatzung tuber die Abfallwirtschaft in der
Stadt Schwelm (nur Verwaltungsrat)

b) Beschluss Uber die Ausiibung des Weisungsrechts gemaf § 8
Abs. 3 der TBS-Unternehmenssatzung (nur Rat)

Datum Geschéftszeichen Beigef. Anlagen im einzelnen (mit Seitenzahl)

06.11.19 TBS-Rewe/Gp Anlage 1 - Satzungsentwurf (1 S.)

Anlage 2 - Geblihrenbedarfsberechnung (1 S.)
Anlage 3 - Gebuhrenkalkulation (1 S.)

Anlage 4 - Vergleichsibersicht (1 S.)

Federfihrende Abteilung: Beteiligte stéadtische Fachbereiche:

TBS Rechnungswesen

Beratungsgremien Beratungstermine Zustandigkeit
Verwaltungsrat TBS 26.11.2019 Entscheidung zu a)
Rat der Stadt Schwelm 28.11.2019 Entscheidung zu b)

Beschlussvorschlag fur den Verwaltungsrat (zu a):

1. Die Uberarbeiteten Fassungen der Gebihrenbedarfsberechnung und —kalkulation
2020 fur die Abfallwirtschaft werden zur Kenntnis genommen.

2. Der 5. Nachtrag zur Gebuhrensatzung fur die Abfallwirtschaft in der Stadt Schwelm
wird entsprechend dem der Vorlage 217/2019 beigefligten Entwurf beschlossen.

3. Der Beschluss zu 2. steht unter dem Vorbehalt, dass der Rat keine anderslautende
Weisung erteilt.

Beschlussvorschlag fur den Rat (zu b):
Der Rat macht keinen Gebrauch von seinem Weisungsrecht gemanR § 8 Abs. 3 der
TBS-Unternehmenssatzung.

Sachverhalt:
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 24.09.2019 der
Gebuhrenbedarfsberechung und —kalkulation der Abfallgebiihren 2020 zugestimmit.

Im Rahmen der Kalkulation wurden die an den Kreis zu entrichtenden
Abfallentsorgungs-gebuhren fur Rest-, Sperr- und Bioabfall sowie die
Elektroschrottgebthren und Grund-gebihren fir Serviceleistungen des laufenden
Jahres zugrunde gelegt. Aufgrund von Kosten-reduzierungen insbesondere flr
Fahrzeugaufwand und kalkulatorische Abschreibungen sowie Einrechnung von
Uberdeckungsbetragen aus Vorjahren konnten die Gebiihrensatze fur Restabfall um 5
% (kleine Behélter) bzw. 4 % (Grol3behalter) reduziert werden. Daruber hinaus wurden
zur Stabilisierung des Gebuhrensatzes fir Bioabfall Kosten in Hohe von 33.000 €
pauschal auf die Restabfallgebihren umverteilt; vgl. Vorlage 156/2019.

Laut Mitteilung der Kreisverwaltung vom 05.11.2019 andern sich fiir 2020 die
Entsorgungsgebihren wie folgt:

e Rest- und Sperrabfall von 175,00 €/t auf 170,00 €/t
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e Bioabfall von 110,00 €/t auf 120,00 €/t
e Elektroschrott von 1,20 €/Ew auf 1,50 €/Ew

Die Grundgebuhr fur Serviceleistungen und die Erstattung von Altpapiererlésen
bleiben unverandert.

Die Kostenreduzierung im Bereich des Restabfalls von rd. 13.000 € wirkt sich auf die
Gebuhrensatze nur geringfugig mit 0,01 € bei den Kleinbehaltern aus. Der Mehrbetrag
fur Elektroschrottgebuhren (+ rd. 8.000 €) ist hierbei bertcksichtigt. Zu einer
Steigerung des Gebulhrensatzes von 0,04 € flhrt die weitere Erhéhung der
Entsorgungsgebunhr fur Bioabfall (+ rd. 21.000 €).

Die dargestellten Auswirkungen sollen nicht an die Gebuhrenzahler weitergegeben
werden. Die Kalkulation wurde durch Kostenumverteilung von Bio- auf Restabfall und
Einrechnung von Uberdeckungsbetragen so angepasst, dass die in der Sitzung vom
24.09.2019 bereits beschlossenen Gebuhrensatze tbernommen werden kénnen.

Uberarbeitete Fassungen der Gebiihrenbedarfsberechnung (Anlage 2) und —
kalkulation (Anlage 3) sowie der Vergleichsibersicht einschlief3lich Erlauterungen
(Anlage 4) werden zur Kenntnisnahme vorgelegt. Die gemal Vorlage 156/2019
beschlossenen Gebuhrensatze sind in den beigeflgten Satzungsentwurf (Anlage 1)
eingearbeitet.

Der Vorstand
gezeichnet
Markus Flocke

Seite 2 von 2



	FLD_Voost
	Anlage
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

